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(54) Haltevorrichtung für einen Gurtwickler

(57) Die Erfindung betrifft eine Haltevorrichtung zum
Befestigen eines Gurtwicklers an einer lotrechten Flä-
che, insbesondere eines Fensterrahmens oder eines
Türrahmens oder einer Wand. Die Haltevorrichtung weist
zwei Halteelemente auf, von denen ein erstes Halteele-
ment dazu ausgebildet und bestimmt ist, an dem Gurt-
wickler befestigt zu werden, und von denen das zweite
Halteelement dazu ausgebildet und bestimmt ist, an der
lotrechten Fläche befestigt zu werden, wobei das erste
Halteelement verschiebbar an dem zweiten Halteele-
ment festlegbar ist und/oder festgelegt ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Haltevorrichtung zum
Befestigen eines Gurtwicklers an einer lotrechten Flä-
che, insbesondere eines Fensterrahmens oder eines
Türrahmens oder einer Wand.
[0002] Die Erfindung betrifft außerdem eine Gurtwick-
lervorrichtung mit einer solchen Haltevorrichtung, sowie
ein Verfahren zum Befestigen einer solchen Gurtwick-
lervorrichtung an einer lotrechten Fläche.
[0003] Gurtwickler für den Gurt eines Rollladens oder
einen Jalousie gibt es in Einbau-Ausführungen, die in
einer Aussparung einer Wand montiert werden, so dass
lediglich eine schmale Stirnseite mit einer Gurtauslass-
öffnung zu sehen ist.
[0004] Es gibt auch Gurtwickler, die außen an einer
Wand, einem Fensterahmen oder einem Türrahmen be-
festigt werden. Zumeist werden solche Gurtwickler mit
einer Haltevorrichtung befestigt, die einerseits an dem
Gurtwickler befestigt ist und andererseits an die Wand,
den Fensterrahmen oder die Tür angeschraubt wird. Bei-
spielsweise offenbart DE 422 976 einen Gurtwickler für
Rollläden und aufrollbare Brettchenvorhänge, dessen
Gehäuse um einen senkrechten Zapfen schwenkbar ge-
lagert ist. Der Zapfen ist von einem an eine Wand ange-
schraubten Halter gehalten.
[0005] Verbreitet sind auch Gurtwickler, die mittels
zweier Befestigungswinkel montiert befestigt werden,
wobei jeder Befestigungswinkel einerseits an dem Gurt-
wickler befestigt ist und andererseits an die Wand, den
Fensterrahmen oder die Tür angeschraubt wird. Bei-
spielsweise ist aus DE 20 2011 004 230 ein Gurtwickler
für eine Verdunklungsvorrichtung mit zwei Befestigungs-
winkeln bekannt, an dessen Oberseite ein erster Befes-
tigungswinkel schwenkbar angebracht ist und an dessen
Unterseite ein weiterer Befestigungswinkel schwenkbar
angebracht ist.
[0006] Die bekannten Haltevorrichtungen zum Befes-
tigen eines Gurtwicklers weisen (zumeist zwei) Durch-
gangsbohrungen für Befestigungsschrauben auf und ge-
ben dem Monteur, der einen Gurtwickler an einer Wand,
einem Fensterrahmen oder einem Türrahmen befestigen
möchte, damit bauartbedingt vor, wo oder zumindest mit
welchem Relativabstand die Befestigungsschrauben an-
gebracht werden müssen. Wenn an der vorgesehenen
Einbaustelle die bauartbedingt vorgegebenen Randbe-
dingungen nicht eingehalten werden können, weil bei-
spielsweise Hindernisse vorhanden sind oder weil be-
reits vorhandene Bohrlöcher wieder verwendet werden
sollen, ist eine Befestigung des Gurtwicklers nicht mög-
lich.
[0007] Es ist daher die Aufgabe der vorliegenden Er-
findung, eine Haltevorrichtung zum Befestigen eines
Gurtwicklers anzugeben, die flexibel an die vorgegebe-
nen Einbauverhältnisse anpassbar ist.
[0008] Die Aufgabe wird durch eine Haltevorrichtung
gelöst, die durch zwei Halteelemente gekennzeichnet ist,
von denen ein erstes Halteelement dazu ausgebildet und

bestimmt ist, an dem Gurtwickler befestigt zu werden,
und von denen das zweite Halteelement dazu ausgebil-
det und bestimmt ist, an der lotrechten Fläche befestigt
zu werden, wobei das erste Halteelement verschiebbar
an dem zweiten Halteelement festlegbar ist und/oder
festgelegt ist.
[0009] Die Erfindung hat den ganz besonderen Vorteil,
dass für ein und dieselbe Montageposition des Gurtwick-
lers eine Vielzahl von möglichen Befestigungspositionen
für das zweite Halteelement zur Verfügung stehen. Der
Monteur, der eine gewünschte Montageposition des
Gurtwicklers ausgewählt hat, kann als Befestigungspo-
sition für das zweite Halteelement beispielsweise eine
Befestigungsposition wählen, an der kein Hindernis vor-
handen ist oder an der er eine bereits vorhandene Boh-
rung für eine Befestigungsschraube verwenden kann. Im
letztgenannten Fall erspart sich der Monteur ein erneutes
Bohren. Darüber hinaus bleibt keine nutzlos gewordene
und zumeist unschöne Bohrung zurück.
[0010] Das erste Halteelement kann, insbesondere
verschwenkbar, an dem Gurtwickler befestigt sein, so
dass der Gurtwickler zusammen mit dem ersten Haltee-
lement relativ zu dem an der lotrechten Fläche befestig-
ten zweiten Halteelement, insbesondere linear, verscho-
ben werden kann. Beispielsweise kann, was später noch
detaillierter erläutert ist, vorgesehen sein, dass der Gurt-
wickler zusammen mit dem ersten Halteelement relativ
zu dem an der lotrechten Fläche befestigten zweiten Hal-
teelement so verschoben wird, dass ein drittes Haltee-
lement an einer gewünschten, insbesondere durch eine
bereits vorhandene Bohrung bestimmten, Befestigungs-
position angeschraubt werden kann.
[0011] Wie bereits erwähnt kann vorteilhaft vorgese-
hen sein, dass das erste Halteelement linear verschieb-
bar an dem zweiten Halteelement festlegbar ist und/oder
festgelegt ist.
[0012] Eine Verschiebbarkeit kann beispielsweise
durch eine Führung, insbesondere eine Linearführung,
realisiert sein. Beispielsweise kann eine Schienenfüh-
rung, insbesondere eine Profilschienenführung und/oder
einer Schwalbenschwanzführung, vorhanden sein. Eine
solche Ausführung hat den besonderen Vorteil, dass das
mit dem zweiten Halteelement verbundene erste Halte-
element sicher in einem vorgegebenen Relativabstand
zu der lotrechten Fläche gehalten ist, aber dennoch, vor-
zugsweise in lotrechter Richtung, relativ zu dem zweiten
Haltelement verschoben werden kann.
[0013] Bei einer besonderen Ausführung kann das ers-
te Halteelement relativ zu dem zweiten Halteelement in
wenigstes einer Verschiebeposition, vorzugsweise wie-
der lösbar, arretiert werden. Diese Ausführung hat den
Vorteil, dass der Gurtwickler zusammen mit dem ersten
Halteelement zunächst in die gewünschte Montageposi-
tion verschoben werden kann und anschließend ein Ar-
retieren in dieser Montageposition erfolgen kann. Vor-
zugsweise ist zum Arretieren ein Arretiermittel, wie bei-
spielsweise eine Rastvorrichtung oder eine Klemmvor-
richtung vorgesehen, die, falls erforderlich, zerstörungs-
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frei wieder gelöst werden kann.
[0014] Insbesondere um einen mittels der erfindungs-
gemäßen Haltevorrichtung befestigten Gurtwickler wie-
der abmontieren und, falls gewünscht, an anderer Stelle
wieder montieren zu können, ist bei einer besonderen
Ausführung das erste Halteelement, insbesondere werk-
zeuglos, zerstörungsfrei wieder lösbar an dem zweiten
Halteelement festlegbar bzw. festgelegt.
[0015] Bei einer besonderen Ausführung weist das
erste Halteelement eine Durchgangsöffnung für ein Be-
festigungsmittel, insbesondere eine Niet-oder eine
Schraubverbindung, zum Befestigen des ersten Haltele-
ments an einem Gurtwickler, auf. Insbesondere kann das
erste Halteelement mittels einer Nietverbindung sehr zu-
verlässig an dem Gurtwickler befestigt sein. Darüber hi-
naus ist weitgehend ohne zusätzlichen Aufwand mög-
lich, die Nietverbindung derart auszubilden, dass der
Gurtwickler relativ zu dem ersten Haltelement ver-
schwenkt werden kann.
[0016] Vorzugsweise weist das zweite Halteelement
eine Durchgangsöffnung für ein Befestigungsmittel, ins-
besondere eine Befestigungsschraube, zum Befestigen
des zweiten Haltelements an der lotrechten Fläche auf.
[0017] Die Haltevorrichtung beinhaltet bei einer beson-
deren Ausführungsform außer dem ersten und dem zwei-
ten Haltelement weitere Halteelemente.
[0018] Beispielsweise kann ein drittes Halteelement,
das dazu ausgebildet und bestimmt ist, einerseits an dem
Gurtwickler und andererseits an der lotrechten Fläche
befestigt zu werden, vorhanden sein. Das dritte Haltee-
lement kann eine Durchgangsöffnung für ein Befesti-
gungsmittel, insbesondere eine Niet- oder eine Schraub-
verbindung, zum Befestigen des dritten Haltelements an
einem Gurtwickler, aufweisen. Auch hier kann die Niet-
verbindung vorteilhaft derart ausgebildet sein, dass der
Gurtwickler, vorzugsweise um dieselbe Schwenkachse
wie in Bezug auf das erste Haltelement, relativ zu dem
dritten Haltelement verschwenkt werden kann.
[0019] Alternativ zu einem solchen dritten Halteele-
ment ist es auch möglich, dass die Haltevorrichtung an
anderer Stelle ein weiteres erstes und ein weiteres zwei-
tes Halteelement aufweist, wobei das weitere erste Hal-
teelement verschiebbar an dem weiteren zweiten Halte-
element festlegbar ist und/oder festgelegt ist.
[0020] Besonders vorteilhaft ist eine Gurtwicklervor-
richtung, die einen Gurtwickler und eine erfindungsge-
mäße Haltevorrichtung aufweist. Insbesondere kann das
erste Haltelement bereits vorkonfektioniert, beispiels-
weise mittels einer Nietverbindung, an dem Gurtwickler,
insbesondere einem Gehäuse des Gurtwicklers, befes-
tigt sein. Wie bereits erwähnt, kann das erste Haltele-
ment schwenkbar befestigt sein, so dass der der Gurt-
wickler nach der Montage relativ zu der lotrechten Flä-
che, vorzugsweise um eine lotrechte Schwenkachse,
verschwenkt werden kann. Dies insbesondere, um seit-
lichen Bewegungen des Gurtes beim Ausziehen aus dem
Gurtwickler oder beim Einziehen in den Gurtwickler we-
nigstens teilweise folgen zu können oder um bei Nicht-

gebrauch in eine Stellung verschwenkt werden zu kön-
nen, in der er nicht stört. Auch ein drittes oder ein weiteres
erstes Halteelement kann in analoger Weise an dem
Gurtwickler befestigt sein. Insbesondere kann ein drittes
Haltelement, vorzugsweise schwenkbar, an dem Gurt-
wickler, beispielsweise mittels einer Nietverbindung, be-
festigt sein.
[0021] Eine solche Gurtwicklervorrichtung, die ein ers-
tes, ein zweites und ein drittes Halteelement aufweist,
kann vorteilhaft in der Weise an einer lotrechten Fläche
befestigt werden, dass zunächst das zweite Haltelement,
beispielsweise mittels einer Befestigungsschraube, an
der lotrechten Fläche befestigt wird und anschließend
das mit dem zweiten Halteelement verbundene, erste
Halteelement gemeinsam mit dem Gurtwickler relativ zu
dem zweiten Haltelement verschoben wird, bis eine ge-
wünschte Montagestellung erreicht ist. Anschließend
wird das an dem Gurtwickler befestigte, dritte Halteele-
ment, beispielsweise mittels einer weiteren Befesti-
gungsschraube, an der lotrechten Fläche befestigt.
[0022] Eine Gurtwicklervorrichtung, an der ein erstes
und ein drittes Haltelement bereits befestigt sind, kann
insbesondere durch folgende Schritte an einer lotrechten
Fläche befestigt werden: Zunächst erfolgt das Befestigen
des noch nicht mit dem ersten Halteelement verbunde-
nen, zweiten Haltelements an der der lotrechten Fläche.
Anschließend erfolgt das Festlegen des an dem Gurt-
wickler befestigten ersten Halteelements an dem zweiten
Halteelement derart, dass das erste Halteelement ge-
meinsam mit dem Gurtwickler relativ zu dem zweiten Hal-
telement, insbesondere in lotrechter Richtung, ver-
schiebbar ist. Nach diesem Schritt wird das erste Halte-
element gemeinsam mit dem Gurtwickler relativ zu dem
zweiten Haltelement verschoben, bis eine gewünschte
Montagestellung für den Gurtwickler erreicht ist. An-
schließend wird das dritte Halteelement an der lotrechten
Fläche befestigt, wodurch der Gurtwickler dauerhaft in
der gewünschten Montagestellung gehalten ist.
[0023] In der Zeichnung ist der Erfindungsgegenstand
schematisch dargestellt und wird anhand der Figuren
nachfolgend beschrieben, wobei gleiche oder gleich wir-
kende Elemente zumeist mit denselben Bezugszeichen
versehen sind. Dabei zeigen:

Fig. 1 ein Ausführungsbeispiel einer erfindungsge-
mäßen Gurtwicklervorrichtung,

Fig. 2 in einer Detaildarstellung das zweite Halteele-
ment und

Fig. 3 in einer Detaildarstellung das erste Halteele-
ment.

[0024] Fig. 1 zeigt eine Gurtwicklervorrichtung 1 mit
einem Gurtwickler 2 und einer Haltevorrichtung 3 zum
Befestigen des Gurtwicklers 2 an einer lotrechten Fläche
4, die beispielsweise eine Sichtfläche eines Fensterrah-
mens oder einer Wand sein kann.
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[0025] Die Haltevorrichtung 3 weist ein erstes Haltee-
lement 5 auf, das um eine lotrechte Schwenkachse 6
schwenkbar an einem Gehäuse 7 des Gurtwicklers 2 be-
festigt ist. Das erste Halteelement 5 kann, was nachfol-
gend noch genauer beschreiben ist, in lotrechter Rich-
tung verschiebbar an einem zweiten Halteelement 8 fest-
gelegt werden. Das zweite Halteelement 8 ist dazu aus-
gebildet und bestimmt, vorzugsweise unmittelbar, mittels
einer Befestigungsschraube 9 an der lotrechten Fläche
4 befestigt zu werden.
[0026] Die Haltevorrichtung 3 weist außerdem ein drit-
tes Halteelement 10 auf, das ebenfalls um die lotrechte
Schwenkachse 6 schwenkbar an dem Gehäuse 7 des
Gurtwicklers 2 befestigt ist. Das dritte Halteelement 10
ist dazu ausgebildet, ausgebildet und bestimmt, vorzugs-
weise unmittelbar, an der lotrechten Fläche 4 befestigt
zu werden.
[0027] Die Gurtwicklervorrichtung 1 hat insbesondere
den Vorteil, dass sie unter Verwendung bereits vorhan-
dener Bohrungen 11, 12, nämlich einer ersten Bohrung
11 und einer zweiten Bohrung 12, in der lotrechten Fläche
4 befestigt werden kann, wobei die Haltevorrichtung 3
individuell auf den jeweiligen Abstand der Bohrungen 11,
12 angepasst werden kann.
Zunächst wird das noch nicht mit dem ersten Halteele-
ment 5 verbundene, zweite Haltelement 8 mittels der Be-
festigungsschraube 9, die durch eine Durchgangsboh-
rung 13 in dem zweiten Haltelement 8 verläuft, durch
Eindrehen in die erste Bohrung 11 befestigt.
[0028] Anschließend wird das an dem Gurtwickler 2
befestigte erste Halteelement 5 in lotrechter Richtung
verschiebbar an dem zweiten Halteelement 8 festgelegt.
Das zweite Halteelement 8 weist zwei zueinander paral-
lele, im Querschnitt u-förmig ausgebildete Führungsele-
mente 14 (siehe Figur 2) auf, die dazu ausgebildet sind,
seitliche Führungsgegenstücke 15 des ersten Haltele-
ments 8, die insbesondere in Figur 3 deutlich zu erkennen
sind, zu umgreifen. Zum verschiebbaren Festlegen des
ersten Halteelements 5 an dem zweiten Haltelement 8
wird letzteres von oben oder von unten in das erste Hal-
teelement 5 eingeschoben.
[0029] Der Gurtwickler 2 kann nun relativ zu dem zwei-
ten Haltelement 8 verschoben werden, bis eine weitere
Durchgangsbohrung 16 durch das dritte Haltelement 10
mit der zweiten Bohrung 12 fluchtet, so dass auch das
dritte Halteelement 10 mittels einer weiteren Befesti-
gungsschraube 17, die durch dessen Durchgangsboh-
rung 16 verläuft und in die zweite Bohrung 12 eigedreht
wird, befestigt werden kann. Der Gurtwickler ist nun si-
cher an der lotrechten Fläche 4 befestigt und kann um
die Schwenkachse 6 seitlich verschwenkt werden.

Bezugszeichenliste:

[0030]

1 Gurtwicklervorrichtung
2 Gurtwickler

3 Haltevorrichtung
4 lotrechte Fläche
5 erstes Halteelement
6 lotrechte Schwenkachse
7 Gehäuse
8 zweites Halteelement
9 Befestigungsschraube
10 drittes Halteelement
11 erste Bohrung
12 zweite Bohrung
13 Durchgangsbohrung
14 Führungselemente
15 Führungsgegenstücke
16 weitere Durchgangsbohrung
17 weitere Befestigungsschraube

Patentansprüche

1. Haltevorrichtung (3) zum Befestigen eines Gurtwick-
lers (2) an einer lotrechten Fläche (4), insbesondere
eines Fensterrahmens oder eines Türrahmens oder
einer Wand, gekennzeichnet durch zwei Halteele-
mente, von denen ein erstes Halteelement (5) dazu
ausgebildet und bestimmt ist, an dem Gurtwickler
(2) befestigt zu werden, und von denen das zweite
Halteelement (8) dazu ausgebildet und bestimmt ist,
an der lotrechten Fläche (4) befestigt zu werden, wo-
bei das erste Halteelement (5) verschiebbar an dem
zweiten Halteelement (8) festlegbar ist und/oder
festgelegt ist.

2. Haltevorrichtung (3) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass

a. das erste Halteelement (5) linear verschieb-
bar an dem zweiten Halteelement (8) festlegbar
ist und/oder festgelegt ist und/oder dass
b. das erste Halteelement (5) relativ zu dem
zweiten Halteelement (8) in wenigstes einer
Verschiebeposition, vorzugsweise wieder lös-
bar, arretierbar ist.

3. Haltevorrichtung (3) nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass

a. das erste Halteelement (5) mittels einer Füh-
rung an dem zweiten Halteelement (8) festleg-
bar ist und/oder festgelegt ist und/oder dass
b. das erste Halteelement (5) mittels einer Line-
arführung an dem zweiten Halteelement (8) fest-
legbar ist und/oder festgelegt ist
c. das erste Halteelement (5) mittels einer Schie-
nenführung an dem zweiten Halteelement (8)
festlegbar ist und/oder festgelegt ist und/oder
dass
d. das erste Halteelement (5) mittels einer Pro-
filschienenführung und/oder einer Schwalben-
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schwanzführung an dem zweiten Halteelement
(8) festlegbar ist und/oder festgelegt ist.

4. Haltevorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass

a. erste Halteelement (5) zerstörungsfrei lösbar
an dem zweiten Halteelement (8) festlegbar ist
und/oder festgelegt ist, und/oder dass
b. erste Halteelement (5) werkzeuglos lösbar an
dem zweiten Halteelement (8) festlegbar ist
und/oder festgelegt ist.

5. Haltevorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass

a. das erste Halteelement (5) eine Durchgangs-
öffnung für ein Befestigungsmittel, insbesonde-
re einer Nietverbindung, zum Befestigen des
ersten Haltelements (5) an einem Gurtwickler
(2) aufweist und/oder dass
b. das zweite Halteelement (8) eine Durch-
gangsöffnung für ein Befestigungsmittel, insbe-
sondere eine Befestigungsschraube, zum Be-
festigen des zweiten Haltelements (8) an der lot-
rechten Fläche aufweist.

6. Haltevorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
gekennzeichnet durch ein drittes Halteelement
(10), das dazu ausgebildet und bestimmt ist, einer-
seits an dem Gurtwickler (2) und andererseits an der
lotrechten Fläche (4) befestigt zu werden.

7. Gurtwicklervorrichtung, die einen Gurtwickler (2)
und eine Haltevorrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 6 aufweist.

8. Gurtwicklervorrichtung nach Anspruch 7, dadurch
gekennzeichnet, dass

a. das erste Halteelement (5) schwenkbar an
dem Gurtwickler (2) befestigt ist und/oder dass
b. das erste Halteelement (5) mittels einer Niet-
verbindung schwenkbar an dem Gurtwickler (2)
befestigt ist und/oder dass
c. das dritte Halteelement (10) schwenkbar an
dem Gurtwickler (2) befestigt ist und/oder dass
d. das dritte Halteelement (10) mittels einer Niet-
verbindung schwenkbar an dem Gurtwickler (2)
befestigt ist
e. das erste Halteelement (5) und das dritte Hal-
teelement (10) um dieselbe Schwenkachse
schwenkbar an dem Gurtwickler (2) befestigt
sind.

9. Gurtwicklervorrichtung nach Anspruch 7 oder 8, da-
durch gekennzeichnet, dass das erste Halteele-
ment (5) und/oder das dritte Halteelement (10) an

einem Gehäuse des Gurtwicklers (2) befestigt sind.

10. Verfahren zum Befestigen einer Gurtwicklervorrich-
tung nach Anspruch 7 oder 8 an einer lotrechten Flä-
che (4), dadurch gekennzeichnet, dass zunächst
das zweite Haltelement (8) an der lotrechten Fläche
(4) befestigt wird und dass anschließend das mit
dem zweiten Halteelement (8) verbundene, erste
Halteelement (5) gemeinsam mit dem Gurtwickler
(2) relativ zu dem zweiten Haltelement (8) verscho-
ben wird, bis eine gewünschte Montagestellung er-
reicht ist, und dass anschließend ein an dem Gurt-
wickler (2) befestigtes, drittes Halteelement (10) an
der lotrechten Fläche (4) befestigt wird.

11. Verfahren zum Befestigen einer Gurtwicklervorrich-
tung nach Anspruch 7 oder 8 an einer lotrechten Flä-
che (4), gekennzeichnet durch folgende Schritte:

a. Befestigen des nicht mit dem ersten Haltee-
lement (5) verbundenen zweiten Haltelements
(8) an der der lotrechten Fläche,
b. Gefolgt von einem Festlegen des an dem
Gurtwickler (2) befestigten ersten Halteele-
ments (5) an dem zweiten Halteelement (8) der-
art, dass das erste Halteelement (5) gemeinsam
mit dem Gurtwickler (2) relativ zu dem zweiten
Haltelement (8), insbesondere in lotrechter
Richtung, verschiebbar ist,
c. Gefolgt von einem Verschieben des ersten
Halteelements (5) gemeinsam mit dem Gurt-
wickler (2) relativ zu dem zweiten Haltelement
(8), bis eine gewünschte Montagestellung er-
reicht ist, und
d. Gefolgt von einem Befestigen eines, an dem
Gurtwickler (2) befestigten, dritten Halteele-
ments (10) an der lotrechten Fläche (4).
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